
NACHWUCHS – Nachhaltiges Agri-Urbanes  
zusammenWachsen
Stadt-Land-Plus: Gemeinsam mehr erreichen für starke Regionen

Motivation
Prosperierende Großstadtregionen wie die Projektregion 
Köln/Rhein-Erftkreis stehen vor erheblichen Heraus-
forderungen. Steigende Flächennachfragen für Wohnen, 
Arbeiten und Infrastruktur zulasten der Landwirtschaft 
erhöhen den Druck auf die Ressource Land. Es müssen 
wachsende Ansprüche bewältigt und zugleich die Qualität 
und Identität der landwirtschaftlich geprägten Kultur-
landschaft erhalten werden.

Ziele und Vorgehen
Zum besseren Verständnis der Prozesse wird ein „Weiter- 
so-Szenario“ für die Untersuchungsregion entwickelt. Eine 
akteursorientierte Betrachtung soll dabei die Treiber der 
Landnutzung und deren spezifischen Interessen aufzeigen. 
In Kenntnis der Konflikte werden mit den Akteuren inno- 
vative Raum- und Siedlungsbilder für eine nachhaltige 
Stadtregion erarbeitet und in ausgewählten Fokusräumen 
mit passenden Governance-Ansätzen implementiert.

Erwartete Ergebnisse und Transfer
Wesentliche Ergebnisse sind innovative, flächensparende 
Raumstrukturen und zugleich attraktive Siedlungsformen 
für das 21. Jahrhundert. Im Fokus stehen Konzepte für 
multifunktionale Freiraumnutzungen, Reduzierung der 
Flächeninanspruchnahme und Minimierung der Konflikte  
zwischen Landwirtschaft und Siedlungsentwicklung sowie 
strategische Ansätze für die Kooperation in der Region. Die 
übertragbaren Ansätze lassen Impulse für andere Stadt- 
regionen in Deutschland und Europa erwarten.

Siedlungsentwicklung und Landwirtschaft.
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